
SSSEEEAAARRRIII   
 
Gesellschaft zur Förderung 
sozialökonomischer  
Handlungsforschung 

Prof. Dr. Holger Heide 

SEARI  Prof. Dr. Holger Heide  Nordholz 8, 27333 Warpe  Tel. +49-5022-1703 
Email: hheide@uni-bremen.de 

 
SEARI  Stollberger Str. 4  28205 Bremen  
 
An die  
Staatsanwaltschaft Bochum 
Westring 8 
 
44782 Bochum 
 
 
 

Bremen, den 9. August 2005 
 
 

64 Gs 3146/05 AG Bochum 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir protestieren gegen die Hausdurchsuchungen und Beschlagnahmen von Computern und 
Unterlagen von www.labournet.de zwecks Beweissicherung wegen angeblicher 
Urkundenfälschung. Da es  nach Berücksichtigung aller denkbaren Argumente absurd ist zu 
unterstellen, dass labournet im vergangenen Jahr das inkriminierte Schreiben erstellt und in 
Hausbriefkästen verteilt haben könnte, bleibt uns nur die Interpretation, dass das Vorgehen 
ein politisch motivierter Akt gegen unliebsame Kritik ist. 
  
Wir gehen davon aus, dass die Wiederherstellung von Recht durch einen breiten Protest zur 
baldigen Herausgabe der Unterlagen führen wird und schließen uns hiermit diesem Protest an.  
 
Wir fordern eine sofortige Kehrtwende bei dem hier vorliegenden Willkürakt. 
 
 
Hochachtungsvoll 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Holger Heide 
Wissenschaftlicher Leiter des SEARI 
Vorsitzender der Gesellschaft SEARI e.V. 
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Bremen, den 9. August 2005 
 
 

64 Gs 3146/05 AG Bochum 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir protestieren gegen die Hausdurchsuchungen und Beschlagnahmen von Computern und 
Unterlagen von www.labournet.de zwecks Beweissicherung wegen angeblicher 
Urkundenfälschung. Da es  nach Berücksichtigung aller denkbaren Argumente absurd ist zu 
unterstellen, dass labournet im vergangenen Jahr das inkriminierte Schreiben erstellt und in 
Hausbriefkästen verteilt haben könnte, bleibt uns nur die Interpretation, dass das Vorgehen 
ein politisch motivierter Akt gegen unliebsame Kritik ist. 
  
Wir gehen davon aus, dass die Wiederherstellung von Recht durch einen breiten Protest zur 
baldigen Herausgabe der Unterlagen führen wird und schließen uns hiermit diesem Protest an.  
 
Wir fordern eine sofortige Kehrtwende bei dem hier vorliegenden Willkürakt. 
 
 
Hochachtungsvoll 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Holger Heide 
Wissenschaftlicher Leiter des SEARI 
Vorsitzender der Gesellschaft SEARI e.V. 
 
 
 
 
 


